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Buchpastora) ohne 
Regalpdjscnz? 
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/Al.S AufknJicnstmitarbeitcr eines 
Fachverlags rnr Religion und 1l1colo­
gie habe ich mit Interesse ?,as The­
menheft »TIH.:ologie« des BORSEN­
BLATIES durchblättert. Der unbe­
fangene Lcs,:r crführt eine heile Welt 
rund um das religiöse Buch. lediglich 
ein piwr skeptische Anklänge in den 
Beitrügen über einige Verlage. was 
die Akzeptanz unserer »\.Yare« in den 
Regalflächen des Sortiments betrifft. 

Spätestens cler Aufsatz von Ludwig 
Muth über 13uchpastoral müßte die 
Vertriebsstrategen in den christlichen 
Verlagshiiusen{ aufscheuchen. Hier 
wird niimlich von einer Neuent­
Jeckung dieser Möglichkeit von Seel­
sorge und Verkündigung gesprochen. 

Aber wie soll das eigentlich vor sich 
gehen. wenn die RegalfHichen in den 
Buchhandlungen nicht mehr zur Ver­
fügung stehen? Ich könnte viele Bei­
spiele nennen. wo christliche Buch­
handlungen einfach verschwinden. 
H undcnc von Regalbrettcrn umge­
widmet werden t"ür die Reiseabtei­
lung oder Computerbücher, angeb­
lich wt.:il das religiöse Buch »nicht 
geht«. Es gibt GroEstädte im Ruhrge­
biet, wo sich das Angebot religiöser 
Bücher auf fünf bis sechs Bibeln und 
das Gesangbuch reduziert hat, gele­
gentlich verirrt sich in dieses Regal 
auch noch Deschner, Ranke-Heine­
mann und sonstiges Kirchen kritisches 
aus den Publikumsverlagen. 

Abgesehen von einigen gutgeführ­
ten Buchhandlungen in den Bischof­
scädten und ganz wenigen Ausnah­
men darüber hinaus. spielt das religiö­
se Buch weder in den Schaufenstern 
noch auf den Ausstellungsflächen im 
Laden eine Rolle und damit auch 
nicht mehr in den Köpfen der Anbie­
ter und Käufer. Eine Ware. die nicht 
mehr zum Anfassen vorlwndcn ist, 
wird auch nicht geb1uft. Wo \,·ird 
draußen auf dem flachen Land noch 
dwas rund 11111 das reli1~iöse Buchar­
rangiert: l .esungcn. -Schaufenskr, 
Thimcnddmati<)n im Laden? Befra 
gu ngen (sic h,~ \tluth-Artikel) wci,cn 
nach. d;i/\ lntcres,e vorhanden is, . 
aber wo ist ci,:1 Buchlüindler. der sich 
trotz all ·1· :• ii nQigl'll Mecl ienschcit 
mit Gl:ti:h · l!](.! kirchs.:: i.kntifi;iu 1 
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Gibt es ~ic noch, die milicuve11rau 
t,:11 Mitnrbcitcr, clic ,,\·on innen her­
:ius« ih1e11 nerur vcrstl.!hcn'1 \Vo ist 
die ~rirfiL>:C 1\la1·kcti11Q<;tr:1tegic für Ja, 
rcli~iiise, Buch. wer~ hilft ;nit, Mer-

, cha~1clisi1rn.idce11 zu entwickeln? 
Könnten 'i'iicht etwa christliche Erfa­
gruppen zusammen mit Verlagslcutt.:n 
ein shop in shop-system für das reli­
giöse Buch entwickeln? 

Die Fülle der religiösen Neuer­
scheinungen steht leid;r in einem um­
gekehrt proportionalen Verhältnis 
zur Präsenz in den Regalen der Buch­
lüindler. Tun wir etwas, bevor die 
,,Glaubenswc1re« Buch aus dem Blick­
feld verdunstet. 
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